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Dffijieflc« mtb oiltflatorifrfjcé Ci'pit bcê Slatß. ©djmiefie» mtb SBaßiimaeiftecberemi).

©ïfcfjeint je ©mnStagS uttb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per Qatjr gr. 7. 20.
Snferate 20 St8. per ifpattige ^etitjeile, bei größeren Sluftrdgett

etttfprec|ettbett Sfabatt.

.ftfmrfj, bcii 9. Sfugttft 1903.

üttrtjt ï»a» »ist« IMilTc« tut'»,
öoitbrvu tuiiTeu «twit« (Out'«.

Set tautonate fpaubwerfer»
uub ©ewerbeberbattb bot, um
einem briugenben S3ebürfni?

geteert 31t werben, ein tau»

tonnte? Sef)rting?patrouat ge=

Raffen.
Sa?fetbe t)at bor altem ben Bioect, einerfeit? ben

|)anbmerf?meifteru geeignete junge Sente at? Sehrtinge

gujuführen, anbererfeit? folgen jungen Seilten paffenbe
unb gute Set)rftet(eu 311 berfetjaffen. S3ei bem unge»
fuubeu äug ber Simgmattnfchaft in bie $abriteu unb
Sdjreibftuben ift e? nötig, bem |janbwerf unb ©ewerbe
lbieber metjr Sente gitgufüf»ren; beim richtig betrieben
unb berftauben, fiebert ein fpaubmert immer uoct) etne

gute Seben?ftettung. tütit ber Sehrfteßenbermittlung
ift auef) bie 2tuffidjt über richtigen Sehrbertrag?abf<htuf3
unb .üiaubiocrfcrfchutbefuch berbmtben, in StreitfäUeu
ift bie Set)rting?fommiffiou, bie bem ißatronat borftet)t,
3u Vermittlungen uub Itnterfuchiingeu bereit. ÜJtit ber

Beit hofft mau in aßen ©emeittben be? Äantort? Ver»-

tranen?männer 31t gewinnen, bie in ihrem ©ebiete für
biefe gemeirtnü|ige Sache Wirten.

©in interfantouater Verbaitb mit äentralfteßen ift
bereit? gegrünbet worbeu, fo baff fidj bie Sßirtfamfett
über bie gange Schweis erftreeft.

Sie Beutratftette für ba? aargauifche Sefjrting?»
patronat, bei welcher offene Setjrftetteu unb Seljrfteßeu»
fmheube angemetbet werben tonnen, ift bei §errn
Spengtermeifter Verntjarb S?ler in SBof)len, ber 1111=

entgeltlich jebe begügtiche Stu?funft erteilt.

(Itögenöfftfchc Salu'ifiufpcfticm. Sie Satjreaberichte
ber eibgen. gabrit» unb 93ergwert?infpettion, welche
bon Beit §u Beit bom fchweijer. Snbuftriebepartement
beröffentticht werben unb im Berlage bon £>. Sauer»
länber & So. in Starau erfcheinen, bieten für jeben
Snbuftrietten unb befonber? auch für Vaumeifter, Site»
chaniter uub Snftaltateure jeweiten eine güße inter»
effanter ^Mitteilungen, bie fich prattifd) berwerten
ta ff en. So bie tester Sage erfdjienenen (Berichte über
bie Saljre 1900 unb 1901, bie fich al? ftattlicher 93anb
bon 270 Seiten fjrafetttieren.

2Ba? ba über SSentilation?einrichtungen,
Staubabfaugung?antagen (mufterhafte ©inridjt»
ungett in ber fßuherei ber Stabtmütjte Büridjr in &er

SÎJÎetallgufjpuherei ber ÛJÎafchinenfabriî Dertiton 2c.),

SBohtfahrt?einrichtungen alter Strt, Unfall»
berhütung?einrichtungen 2c. unb fpejieß über
Verbefferungen in ben Strbeit?räumen gefagt unb jnm
Seit recht anfcbaulidj bargefteßt ift, wirb gemijj in
Sntereffententreifen jur atigemeinen (Einführung foteher
Verbefferungen anfpornen. Sa tefen wir jum 93eifpiet

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3. 6t), per Jahr Fr. 7. 26.
Inserate 26 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den i>. August 1SVS.

Mcht das viele Missen tut's,
Sondern wisse« etwas Gut's.

Aargamsches
Lehrlings'Patronat.
Der kantonale Handwerker-

nnd Gewerbeverband hat, um
einem dringenden Bedürfnis
gerecht zn werden, ein kan-

tonales Lehrlingspatronat ge-
schaffen.

Dasselbe hat vor allein den Zweck, einerseits den

Handwerksmeistern geeignete junge Leute als Lehrlinge
zuzuführen, andererseits solchen jungen Leuten passende

und gute Lehrstellen zn verschaffen. Bei dem unge-
funden Zug der Jnngmannschaft in die Fabriken und

Schreibstuben ist es nötig, dein Handwerk und Gewerbe
wieder mehr Leute zuzuführen; denn richtig betrieben

und verstanden, sichert ein Handwerk immer noch enie

gute Lebensstellung. Mit der Lehrstellenvermittlnng
ist auch die Aufsicht über richtigen Lehrvertragsabschlnß
und Handwerkerschulbesnch verbunden, in Streitfällen
ist die Lehrlingskommission, die dem Patronat vorsteht,
zu Vermittlungen und Untersuchungen bereit. Mit der

Zeit hofft man in allen Gemeinden des Kantons Ver-
trauensmänner zn gewinnen, die in ihrem Gebiete für
diese gemeinnützige Sache wirken.

Ein interkantonaler Verband mit Zentralstellen ist
bereits gegründet worden, so daß sich die Wirksanàt
über die ganze Schweiz erstreckt.

Die Zentralstelle für das aarganische Lehrlings-
Patronat, bei welcher offene Lehrstelle)! und Lehrstellen-
suchende angemeldet werden können, ist bei Herrn
Spenglermeister Bernhard Jsler in Wohlen, der nn-
entgeltlich jede bezügliche Auskunft erteilt.

Eidgenössische Fabrikinspektion. Die Jahresberichte
der eidgen. Fabrik- und Bergwerksinspektion, welche
von Zeit zu Zeit vom schweizer. Jndustriedepartement
veröffentlicht werden und im Verlage von H. R. Sauer-
länder Ä Co. in Aarau erscheinen, bieten für jeden
Industriellen und besonders auch für Baumeister, Me-
chaniker und Installateure jeweilen eine Fülle inter-
essanter Mitteilungen, die sich praktisch verwerten
lassen. So die letzter Tage erschienenen Berichte über
die Jahre 1900 und 1901, die sich als stattlicher Band
von 270 Seiten präsentieren.

Was da über Ventilationseinrichtungen,
Staubabsaugungsanlagen (musterhafte Einricht-
ungen in der Putzerei der Stadtmühle Zürich, in der

Metallgußputzerei der Maschinenfabrik Oerlikon zc.),

Wohlfahrtseinrichtungen aller Art, Unfall-
Verhütungseinrichtungen zc. und speziell über
Verbesserungen in den Arbeitsräumen gesagt und zum
Teil recht anschaulich dargestellt ist, wird gewiß in
Interessentenkreisen zur allgemeinen Einführung solcher
Verbesserungen anspornen. Da lesen wir zum Beispiel
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im 93ericE)t aus bem britten Kreife: „2118 fepr gwecE=

bienlicpeS SRaterial für gufjböben m Gabrilen
fcpeint fidE) bo8 Euböolitp, ein SRagnefium^oIgboben,
ber bem Xplolitp äpnlicp ifi, jebocp am Drte beS @e=

braucpeS aus einem Eiufj erfteüt werben lann, gu be=

wäpren. Stehen ben 23orgügen, meiere bem Steinpolg
eigen finb, ift e8 namentlich bie leptere Eigenfcpaft ber

tperfieGung aus einem (Suffe, alfo opne $ugen, im
Solale felbft, welche ba8 SRaterial al8 für guffböben
in Gabrilen gang befonberS geeignet erfcpeinen laffen.
Slnbere fugenlofe S3öben, wie 3"flentböben g. S3, finb
mit bebeutenben Unguträglicpleiten öerbunben; fo macht
fiep in ber falten 3fapr'e8geit bie Kälte in gang em=

pfittblicper SBeife geltenb, unb gwar auch bann noch,
wenn bor bie SlrbeitSfieGen Fretter ober Statten gelegt
werben." 23efonber8 intereffant ift auch ba§ Kapitel
über bie ^Beleuchtung ber 21rbeit8räume, ber

genfter Konftruftionen 2C., wobei bie gertfto'
lonftrultion bon ^ermann SBagner & So. in Safel
fpegieG al8 empfehlenswertere Neuerung gepriefen wirb.
®ocp, un8 fehlt pier öer Staum, um weitere SRitteil»

ungen au8 biefem 93udje gu machen. Söer gabrilbauten
au8guführen hat, foil baëfelbe laufen unb burchftubieren.

f $>red)8lermeifter $cf). Steifer ttt battit bei Stiiti
(güriep). Se|ten Samstag Slbenb ftarb in £amt ,<pcp.

Steifer, Söreper, im 83. SebenSjapr, einer ber wenigen
Veteranen biefer (Semeitibe, welche anno 1847 ben

SonberbunbSfelbgug mitgemacht haben, Eewiff wirb
er feinen Kameraben mangeln, wenn biefe fiep twefj

einmal gu einem le|ten Stppett fammeln rooGctt; benn
eS wirb ihnen ber Flügelmann rechts, mit feiner ftolgeit
folbatifchen Haltung unb bem prächtigen 23arbaroffabart
fehlen. Sluih bie Bürger bon Sann werben bett epr=
würbigen EreiS fchmerglich bermiffen, wenn er nicht
mehr auf unfern Straffen waubeltt wirb, fpeinrich
Steifer würbe 1820 in Straplegg= gifcpentpal geboren,
wo er eine rauhe Sugenbgeit bnrchlebte. Seine Eltern
fcpiclten if)n nur feiten gur Schule. 5in Sommer be=

hielten fie iptt gu §aufe, weil fie iptt gur Slrbeit brauchten,
unb im SBinter unterblieb ber Scpulbefttch öfters, wenn
fchlechte SBitterung war. Unter folcpett Umftänbeu war
eS gu begreifen, bah bei ber Einführung ber obtfga=
torifcheu iSoIlSfcpule int Sapre 1832 Steifer fich als
Sittalphabet entpuppte. Strop bett Söetnüpungett feines
SeprerS wollte eS nicht mepr gelingen, ipm bie Kunft
beS Schreibens beigubringen. Unb boep, tro| biefer
ftiefmütterlicheu SluSrüftttng boit Seite ber Schule, pat eS

Steifer bagitgebracht, pier itt Samt eilte eigene SDreperei
mit SJtotorbetrieb einguriepten. äöettit er attep nur müp=
fam feinen SiamettSgug pinfe|eu lonnte, itn Sebett pat
er boep boll, ttttb gang feilten SRattn geftellt. Su ber
Eefeüfcpaft war er ein gemütlicher pumorboüer Ergäpler.
Er witfjte feine gupörer git feffeltt, wenn er Epifobett
aus bem SotiberbunbSlrtege ober feiner parten 3ütgettb=
geit ergäplte. S3iS in baS 80. SebenSjapr pinein lonnte
fiep Steifer einer unberwüftlicpen Eefitubpeit erfreuen.
Stn Sfapre 1900 warf iptt bie Stifluertga gutn erften
Sita! aufs Kranleulager, üott welchem er fiep aber wieber
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im Bericht aus dem dritten Kreise: „Als sehr zweck-
dienliches Material für Fußböden in Fabriken
scheint sich das Euböolith, ein Magnesium-Holzboden,
der dem Xylolith ähnlich ist, jedoch am Orte des Ge-
brauches aus einem Guß erstellt werden kann, zu be-

währen. Neben den Vorzügen, welche dem Steinholz
eigen sind, ist es namentlich die letztere Eigenschaft der

Herstellung aus einem Gusse, also ohne Fugen, im
Lokale selbst, welche das Material als für Fußböden
in Fabriken ganz besonders geeignet erscheinen lassen.
Andere fugenlose Böden, wie Zementböden z. B. sind
mit bedeutenden Unzuträglichkeiten verbunden; so macht
sich in der kalten Jahreszeit die Kälte in ganz em-
pfindlicher Weise geltend, und zwar auch dann noch,
wenn vor die Arbeitsstellen Bretter oder Matten gelegt
werden." Besonders interessant ist auch das Kapitel
über die Beleuchtung der Arbeitsräume, der

Fenster-Konstruktionen w., wobei die Fenster-
konstruktion von Hermann Wagner ck Co. in Basel
speziell als empfehlenswerteste Neuerung gepriesen wird.
Doch, uns fehlt hier der Raum, um weitere Mitteil-
ungen aus diesem Buche zu machen. Wer Fabrikbauten
auszuführen hat, soll dasselbe kaufen und durchstudieren.

f Drechslermeister Hch. Reiser in Tann bei Rüti
(Zürich). Letzten Samstag Abend starb in Tann Hch.
Reiser, Dreher, im 83. Lebensjahr, einer der wenigen
Veteranen dieser Gemeinde, welche anno 1847 den

Svuderbundsfeldzug mitgemacht haben. Gewiß wird
er seinen Kameraden mangeln, wenn diese sich noch

einmal zu einem letzten Appell sammeln wollen; denn
es wird ihnen der Flügelmann rechts, mit seiner stolzen
soldatischen Haltung und dem prächtigen Barbarvssabart
fehlen. Auch die Bürger von Tann werden den ehr-
würdigen Greis schmerzlich vermissen, wenn er nicht
mehr auf unsern Straßen wandeln wird. Heinrich
Reiser wurde 1820 in Strahlegg-Fischenthal geboren,
wo er eine rauhe Jugendzeit durchlebte. Seine Eltern
schickten ihn nur selten zur Schule. Im Sommer be-

hielten sie ihn zu Hause, weil sie ihn zur Arbeit brauchten,
und im Winter unterblieb der Schulbesuch öfters, wenn
schlechte Witterung war. Unter solchen Umständen war
es zu begreifen, daß bei der Einführung der vbliga-
tvrischen Volksschule im Jahre 1832 H. Reiser sich als
Analphabet entpuppte. Trotz den Bemühungen seines
Lehrers wollte es nicht mehr gelingen, ihm die Kunst
des Schreibens beizubringen. Und doch, trotz dieser
stiefmütterlichen Ausrüstung von Seite der Schule, hat es

Reiser dazugebracht, hier in Tann eine eigene Dreherei
mit Motvrbetrieb einzurichten. Wenn er auch nur müh-
sam seinen Namenszug hinsetzen konnte, im Leben hat
er doch voll und ganz seinen Mann gestellt. In der
Gesellschaft war er ein gemütlicher humorvoller Erzähler.
Er wußte seine Zuhörer zu fesseln, wenn er Episoden
ans dem Sonderbnndskriege oder seiner harten Jugend-
zeit erzählte. Bis in das 80. Lebensjahr hinein konnte
sich Reiser einer unverwüstlichen Gesundheit erfreuen.
Im Jahre 1900 warf ihn die Influenza zum ersten
Mal aufs Krankenlager, von welchem er sich aber wieder
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fo erf)o(te, baft er ttctdj wie öor feiner Arbeit in ber

üöerfftatt nacftgeften fouitte. Sinei) Don feiner teftten •

Srartffteit (ca. bier SBodjen) fcfjien er nod) einmal ge=
nefen git wodett. So entfeijiief er am ©amgtag Slbertb
oftrte Sobegfarrtpf fanft nnb friebUcft. fyürmaftr eitt
fdftötteg ©nbe itad) langent Sagwerf

Sauwefett tit Sent. Sim 27. Suli ftnb bie ®rb=
arbeiten gut ©rftedung ber neuen $ird)e für bag
Särtggaftquartier boit ber girma Sttrgi in Singriff ge»
nommen morben.

— Sie ©tabt Sern foil einen neuen Su ft igp ai a ft
erhalten. Sm ©roften State ift ttämlid) eilte SKotion
eingereicht roorben, weldfte ben Stegierungärat einiäbt,
in fürgefier griff bem ©roften State Sériât unb Stm
trag über @rrid)tung eines DBergeridftigftaufeg auf bem
alten ^odjfdftulterrain borgulegen unb begftalb .mit ben

©emeinbebeljörben ber ©tabt Sern bie Serfjanbfungen
über bie SSieberabtretung beg erfocbeclichen Saugrunbeg
fofort aufguneftmett.

Sauwefeit itt Safel. Sie auf Sonttergfag Slbenb
in bie Vurgbogteiftade einberufene Vauïjanbwerîer»
berfammtung wieg einen giemlich guten Vefudft auf.
Sirbeiterfefretär Sr. SBaffilieff erörterte eingefjenb bie
beftelfenbe Verorbnung gut Vergütung bon Unfällen
im Saugetoerbe unb fam gu bem ©cfjluffe, baft bie

Verorbnung eine für bie Slrbeiter fefjr günftige fei, ba»

gegen tonne audf eine gute Verorbnung nicht biet niiften,
toenn fie nur auf bem fßapier fte^e. @r weift barauf
bin, baft, wenn bie Slrbeiter bie Sirbeiterfdftuftgefefte unb
Vetorbnungen nur mangeibaft fennen unb'fidj biefen
gegenüber gteidftgittig behalten, nie eine beffere 2lug=

füftrung gu erwarten fei. Stadj feftr eingeftenber Sig»
fuffion würbe befdjloffen, eine Sommiffion ang ben
Vertretern fämtlidtjer gum Saugewerbe gehörigen Sir-
beitergruppen eingufeften, ein feifttieft tic!) beg Slrbeiter»
fefretärg; biefe Äommiffion bat um eine ®onfereng mit
bem Vorftefjer beg Vaubepartementg nadfgufudjen. @g

Wirb bon biefer Äommiffion berlangt, fie folle erwirîen,
baft aug ber beftebenben Verorbnung für Verhütung
bon Unfällen fpegiede Siuggüge für bie eingelnen Sir»

beitergruppen, wie SOtaurer, gimmerleute, ©pengier x.
angefertigt werben. Siefen in Vrofdfjürenform angu»
fertigenbèn Siuggügen foüen Sittgeigeformulare für bie in
ben Vauten befcfjäftigten Slrbeiter angeheftet werben,
bie bem Slrbeiter bie Vergeigung bon Uebertretungen
ber Verorbnungen wefentlicft erleichtern foden; bag
Slrbeiterfefretariat wirb fobann bie SSeiterbermittlung
an bie guftänbige ©tede übernehmen. Von ben Sau»
fontrodeuren follen biefe Siuggüge an bie in einem
Sau befcfjäftigten Slrbeiter berteilt werben ; neben biefem
Segeftreit fori noch bag weitere, bie SBaftt ber Sau»
fontrodeure nach ben Vorfdblägen ber Slrbeiter, geftedt
Werben.

2>er Saufottbg für bad aitrgauiftfje Sanatorium für
Suttgeitfrattfe auf ber ©djafmatt betrug Slnfang Sali
etwag über 200,000 gr.

Um bett Safjitljof Stotrift fterum ift adgemadb ein

neueg Quartier entfianben unb audi) im Sorfe felbft
regt fidb bie Sauluft. Sie ïjerborragenbfte Sîeubaute ift
bag neue ©emeinbefjaug, bag bereits unter Sadb
ift unb einmal bodenbet, ber (Semeinbe gur $ierbe ge»
reichen wirb.

$ie Uhriitatherfthttle itt Se Socle wirb itt eilt Sedj«
Uttum umgewanbett. Ser Vefcfjtuft tritt mit bem 1.

Sluguft 1903 in Straft. Sag Sedfjnifum gerfädt in bie

Abteilungen: Uftrmadjerei, SJÎedfjaniï, ©leftrotecfjnif,
©dbalenmadber» unb (Srabierfdftule. Sag Subget, wetcfjeg
für Seftreitung ber Sluggaben ber berfd&iebenen Srandften
für 1903 bewidigt worben ift, fieftt 153,000 gr. bor.

Mr Ht*itd« — fût* Me Hrim«.
gfrogett.

NB. *m> 3trt»»it«e*rttdt« Werben
unter btefe »htbril »tidit erufeenoutmeu.

385. SBeldje« ift bie Befte 5Utett)obe, unt eine riffig getoorbene
©ipsbede fo BcrjufteHen, baft feine Sttffe mefjr entfteften tonnen?
®a« §au« ift feftr folib gebaut. Säftt fid) bie ju empfeljlenbe Sftetftobe
audf) für Neubauten anioenben?

386. Sann mir jemanb mitteilen, mer in ber Scfttoetj SSer»

treter ift für bie fftaguftner Siftenfcftoner
387. 38er tonnte eine nod) gut erhaltene Söanbfäge bittigft

abgeben
888. 38er liefert farbige« ®la« mit 33ud)ftaben Offerten an

3. D. Sebergerber in @t. fjiben bei @t. ©aßen.
389, 38er ift Söertäufer Bon prima gagenbudfenbrettern Bon

36, 40 unb 45 mm $tcfe Offerten unter 3tr. 389 an bie Sjpeb.
890. 38er liefert maffiB gebogene Soffernleiften, fog, 33ügel
891. 28er bat eine gebrauchte, aber nod) gut erhaltene $arb»

mitble abjugeben Offerten an 3. ©ottinger, 33abenerftr. 67,3ürid) III.
392, 28eldbe ©efdjäfte in ber Sdjmeij liefern prima ©tdjen»

breiter für fßarguet, unb gibt e« aitd) 3lgenten unb aitSlänblfdje
firmen, bie prima ©idjenparciuetriemen liefern unb mie? Offerten
unter Sir. 392 an bie ©ppebitton.

893, 38er bot eine nod) gut erhaltene Stbridjtbobelmafdftne
(auch jum gi'tgen, Sehlen :c. eingerichtet), menigften« 50 cm Süieffer»
breite, 31t Berfaufen?

394. 38er hätte ein gut erhaltene« Supfergefüft Bon ca. 1 m*
Inhalt abzugeben Offerten mit Angaben ber ®tmenfion unb fjorm
unter 3tr. 394 an bte ©ppebition.

895. §atte jemanb einen gebrauchten, noch in gutem 3uftanbe
bcfinbttdjen 33la«balg, btenltch für ein gröftere« ©chmiebefeuer, bittig
abzugeben

396, 38elche ©olgtoarenfabrif in ber ©djmeij liefert Snaben»
letternmagen in Berfchiebenen ©röften an SBtebeWerfäufer Offerten
unter 3tr. 396 an bte ©ppebttion.

397 a, 38o bejtebt man am bitttgfien einen tletnen ®ampf=
feffel für ca. 1—2 Sßferbelräfte, gebraucht, aber gut erhalten, am
Itebften ftebenb b, SBo bejtebt man fcfjöne meifte unb trodene
Slbornlaben, 11 unb 12"' bid, unb ju melcbem greife? Jöreite
25—40 cm. Offerten an gaftbabnenfabrit 33aar (3ug).

398, 3Bo mären fofort jirfa 50—100 Silogramm ©tablbrabt
(Söeffemerftabl) erbältlich Offerten rid)te man fofort unter Str. 398
jur 3Beiterbeförberung an bte ©îpebition.

899, 3Bie märe ®rabt, melier burdj etn @tüd fjlacpeifen ge»
ftoften mirb, am beften mit bemfelben ju Berlöten §abe bte @ad)e
bis bahin immer mit ©djlaglot In genäfttem 33orap gemacht, aber
trophein ber S3orap gehörig feudjt ift, fo fommt e« Bor, baft er auf
bem runben $ral)t nicht halten mitt unb menn nid)t ganj ruhig mit
bemfelben umgegangen mirb, er auf ber ©ffe immer, hebor ba« @d)tag=
lot jum ©djmeljen tommt, |abfättt. Sonnte mir Btetteicht einer ber
merten Slbonnenten ein anbere« ßötmittel ober fonft etma« angeben,
ba« fiih beffer bemäbren mürbe? 3um Borau« beften ®anf.

400, 38er erftettt 3Bafferräber in nur guter Sonftruftion
©iferner 38ettbaum unb SKofetten finb nodb gut, SDurdjmeffer be«
alten Stabe« 3,80 m, 33rette 1 m. ©eft. Offerten an 0. 38i«mer,
mech. ®red)8lerei, 33irmen«borf bei 3ürtch.

401, 38er liefert ober tft SSerläufer Bon trodenen, guten SBtrfen»
bälblingen unb nuftbaumenen ®olbcn ober Waiblingen ©efl. Offerten
an O. 38i«mer, med). ®red)8lerei, 33trmen«borf bei 3ürtch,

402, 38er hätte einen gebrauchten SKotor, 4—6 HP, mietmetfe
abjugeben? S3et 3ufrtebenbett mirb betfelbe bann getauft. Offerten
mit Slngabe ber Sraft, be« Sauf«» unb ittietprelfe« finb ju richten
an Slafob Stotb, 3Bagner, Straberg (Sern).

403, 28eldbe« ©efdjäft liefert 3lcetl)lenga8tochberbe, regulierbar,
für einen ©a«brud bon 6—8 cm 28afferfaule, an 3öieberberläufer
Offerten an 2llb. ©raf, Stein a. SJtb.

404, 38a« ift jum Schleifen Bon Stttafchinenhobelmeffern am
geetgnetfien, Schmirgel ober Itaturftein SBelche ®ourenjaf)l per
Httinutc ift erforberlich bei einem Sdjetbenburchmeffer Bon 30 cm?

405, S3enötlge in nächfter 3eit jtrfa 100 iSettlabenrahmen
ßoui« XV. 38er liefert foldje unb ju meinem Sßret«? Offerten
unter 3tr. 405 beförbert bte ©îpebition. iltebmc auch Offerten ent»
gegen Bon fertigen fflettlaben, tannen, roh.

406, 38er liefert Sttafchtnen 3um Strobflediten Offerten an
3. Schmarjenbad), ©enf.

407, 38er liefert SEongefäfte (Sannen für galB. SSäbcr) bon
100—150 Stter SWbalt, au« garantiert fäure» unb alfaltbeftänbigem
Steinjeug Offerten per fitter Inhalt erbeten. ©Bent. Slufgabe Bon
btBerfen 33ejug«guetten mirb beften« Berbantt.

408, 38ünfche mit gröfterem mecbantfdjem ©efdpäft Slerbinbung
Behuf« gemetnfdjaftli^er 3ln«fübrung non ©inridjtungen, jum 3wed:
tttau^reintgung bet ®ampftaminen, benen Stauch bon Saarfoblen 2c.

entftelgt. SSorproben finb gemacht, ©rfolg ficher. 2lnmetbungen an
bte ©ppebltion unter Str. 408.
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so erhvlte, daß er nach wie vor seiner Arbeit in der
Werkstatt nachgehen konnte. Anch von seiner letzten-
Krankheit (ca. vier Wochen) schien er noch einmal ge-
nesen zu wollen. Da entschlief er am Samstag Abend
ohne Todeskampf sanft und friedlich. Fürwahr ein
schönes Ende nach langem Tagwerk!

Bauwesen in Bern. Am 27. Juli sind die Erd-
arbeiten zur Erstellung der neuen Kirche für das
Länggaßquartier von der Firma Bürgi in Angriff ge-
nommen worden.

— Die Stadt Bern soll einen neuen Justizpalast
erhalten. Im Großen Rate ist nämlich eine Motion
eingereicht worden, welche den Regierungsrat einlädt,
in kürzester Frist dem Großen Rate Bericht und An-
trag über Errichtung eines Obergerichtshauses aus dem
alten Hochschulterrain vorzulegen und deshalb.mit den

Gemeindebehörden der Stadt Bern die Verhandlungen
über die Wiederabtretung des erforderlichen Baugrundes
sofort aufzunehmen.

Bauwesen in Basel. Die auf Donnerstag Abend
in die Burgvogteihalle einberufene Bauhandwerker-
Versammlung wies einen ziemlich guten Besuch auf.
Arbeitersekretär Dr. Wajstlieff erörterte eingehend die
bestehende Verordnung zur Verhütung von Unfällen
im Baugewerbe und kam zu dem Schlüsse, daß die

Verordnung eine für die Arbeiter sehr günstige sei, da-
gegen könne auch eine gute Verordnung nicht viel nützen,
wenn sie nur auf dem Papier stehe. Er weist darauf
hin, daß, wenn die Arbeiter die Arbeiterschutzgesetze und
Verordnungen nur mangelhaft kennen und sich diesen

gegenüber gleichgiltig verhalten, nie eine bessere Aus-
führung zu erwarten sei. Nach sehr eingehender Dis-
kussion wurde beschlossen, eine Kommission aus den
Vertretern sämtlicher zum Baugewerbe gehörigen Ar-
beitergruppen einzusetzen, einschließlich des Arbeiter-
sekretärs; diese Kommission hat um eine Konferenz mit
dem Vorsteher des Baudepartements nachzusuchen. Es
wird von dieser Kommisston verlangt, sie solle erwirken,
daß aus der bestehenden Verordnung für Verhütung
von Unfällen spezielle Auszüge für die einzelnen Ar-
beitergruppen, wie Maurer, Zimmerleute, Spengler x.
angefertigt werden. Diesen in Broschürenform anzu-
fertigenden Auszügen sollen Anzeigeformulare für die in
den Bauten beschäftigten Arbeiter angeheftet werden,
die dem Arbeiter die Verzeigung von Uebertretungen
der Verordnungen wesentlich erleichtern sollen; das
Arbeitersekretariat wird sodann die Weitervermittlung
an die zuständige Stelle übernehmen. Von den Bau-
kontrolleuren sollen diese Auszüge an die in einem
Bau beschäftigten Arbeiter verteilt werden; neben diesem
Begehren soll noch das weitere, die Wahl der Bau-
kontrolleure nach den Vorschlägen der Arbeiter, gestellt
werden.

Der Baufonds für das aargauische Sanatorium für
Lungenkranke auf der Schafmatt betrug Ansang Juli
etwas über 200,000 Fr.

Um den Bahnhof Rotrist herum ist allgemach ein

neues Quartier entstanden und auch im Dorfe selbst

regt sich die Baulust. Die hervorragendste Neubaute ist
das neue Gemeindehaus, das bereits unter Dach
ist und einmal vollendet, der Gemeinde zur Zierde ge-
reichen wird.

Die Nhrmacherschule in Le Locke wird in ein Tech-
nikum umgewandelt. Der Beschluß tritt mit dem 1.

August 1S03 in Kraft. Das Technikum zerfällt in die

Abteilungen: Uhrmacherei, Mechanik, Elektrotechnik,
Schalenmacher- und Gravierschule. Das Budget, welches
für Bestreitung der Ausgaben der verschiedenen Branchen
für 1903 bewilligt worden ist, sieht 153,000 Fr. vor.

Aus der Prarîs — Kir die Praris.
Frage«.

NR. Verkauf«-, Taufch- «nd Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik «icht aufgenommen.

38k. Welches ist die beste Methode, um eine rissig gewordene
Gipsdecke so herzustellen, daß keine Risse mehr entstehen können?
Das HauS ist sehr solid gebaut. Läßt sich die zu empfehlende Methode
auch für Neubauten anwenden?

388. Kann mir jemand mitteilen, wer in der Schweiz Ver-
treter ist für die Raguhner Kistenschoner?

387. Wer könnte eine noch gut erhaltene Bandsäge billigst
abgeben

388. Wer liefert farbiges GlaS mit Buchstaben? Offerten an
I. O. Ledergerber in St. Fiden bei St. Gallen.

389. Wer ist Verkäufer von prima Hagenbuchenbrettern von
36, 40 und 45 mm Dicke? Offerten unter Nr. 339 an die Exped.

399. Wer liefert massiv gebogene Koffernleisten, sog. Bügel?
39t. Wer hat eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene Färb-

miihle abzugeben Offerten an I. Hottinger, Badcnerstr. 67, Zürich III.
392. Welche Geschäfte in der Schweiz liefern prima Eichen-

breiter für Parquet, und gibt es auch Agenten und ausländische
Firmen, die prima Eichenparquetriemen liefern und wie? Offerten
unter Nr. 392 an die Expedition.

393. Wer hat eine noch gut erhaltene Abrichthobelmaschine
(auch zum Fügen, Kehlen :c. eingerichtet), wenigstens 50 «m Messer-
breite, zu verkaufen?

394. Wer hätte ein gut erhaltenes Kupfergefäß von ca. 1 m°
Inhalt abzugeben? Offerten mit Angaben der Dimension und Form
unter Str. 394 an die Expedition.

396. Hätte jemand einen gebrauchten, noch in gutem Zustande
befindlichen Blasbalg, dienlich für ein größeres Schmiedefeuer, billig
abzugeben?

398. Welche Holzwarenfabrik in der Schweiz liefert Knaben-
leiternwagen in verschiedenen Größen an Wiederverkäufer? Offerten
unter Nr. 396 an die Expedition.

397 s. Wo bezieht man am billigsten einen kleinen Dampf-
kessel für ca. 1—2 Pferdekräfte, gebraucht, aber gut erhalten, am
liebsten stehend? d. Wo bezieht man schöne Weiße und trockene
Ahornladen, 11 und 12'" dick, und zu welchem Preise? Breite
25—40 ow. Offerten an Faßhahnenfadrik Baar (Zug).

398. Wo wären sofort zirka 50-100 Kilogramm Stahldraht
(Bessemerstahl) erhältlich? Offerten richte man sofort unter Nr. 393
zur Weiterbeförderung an die Expedition.

399. Wie wäre Draht, welcher durch ein Stück Flacheisen ge-
stoßen wird, am besten mit demselben zu verlöten? Habe die Sache
bis dahin immer mit Schlaglot in genäßtem Borax gemacht, aber
trotzdem der Borax gehörig feucht ist, so kommt es vor, daß er auf
dem runden Draht nicht halten will und wenn nicht ganz mhig mit
demselben umgegangen wird, er auf der Esse immer, bevor das Schlag-
lot zum Schmelzen kommt, jabfällt. Könnte mir vielleicht einer der
werten Abonnenten ein anderes Lötmittel oder sonst etwas angeben,
das sich besser bewähren würde? Zum voraus besten Dank.

499. Wer erstellt Wasserräder in nur guter Konstruktion?
Eiserner Wellbaum und Rosetten sind noch gut, Durchmesser des
alten RadcS 3,80 m, Brette 1 m. Gest. Offerten an O. Wismcr,
mech. Drechslerei, Birmensdorf bei Zürich.

49t. Wer liefert oder ist Verkäufer von trockenen, guten Birken-
hälblingen und nußbaumenen Dolden oder Hälblingen? Gest. Offerten
an O. Wismer, mech. Drechslerei, Birmensdorf bei Zürich.

492. Wer hätte einen gebrauchten Motor, 4—6 RL, mietweise
abzugeben? Bet Zufriedenheit wird derselbe dann gekauft. Offerten
mit Angabe der Kraft, des Kaufs- und Mietpreises sind zu richten
an Jakob Roth, Wagner, Kirchberg (Bern).

493. Welches Geschäft liefert Acctylengaskochherde, regulierbar,
für einen Gasdruck von 6—3 ein Wassersäule, an Wiederverkäufer?
Offerten an Alb. Gras, Stein a. Rh.

494. Was ist zum Schleifen von Maschinenhobelmessern am
geeignetsten, Schmirgel oder Naturstein? Welche Tourenzahl per
Minute ist erforderlich bei einem Scheibendurchmesser von 30 om?

496. Benötige in nächster Zeit ztrka 100 Bettladenrahmen
Louis XV. Wer liefert solche und zu welchem Preis? Offerten
unter Nr. 405 befördert die Expedition. Nehme auch Offerten ent-
gegen von fertigen Bettladen, tannen, roh.

498. Wer liefert Maschinen zum Strohflechten? Offerten an
I. Schwarzenbach, Genf.

497. Wer liefert Tongefäße (Kannen für galv. Bäder) von
100—150 Liter Inhalt, aus garantiert säure- und alkaltbeständigem
Steinzeug? Offerten per Liter Inhalt erbeten. Event. Aufgabe von
diversen Bezugsquellen wird bestens verdankt.

498. Wünsche mit größerem mechanischem Geschäft Verbindung
behufs gemeinschaftlicher Ausführung von Einrichtungen, zum Zweck:
Rauchreinigung bei Dampfkaminen, denen Rauch von Saarkohlen zc.

entsteigt. Vorproben sind gemacht. Erfolg sicher. Anmeldungen an
die Expedition unter Nr. 408.
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